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Veröffentlichungen zur Langen Nacht der Wissenschaften – Auflagen-Statistik 

 

Zeitungen und Zeitschriften 

 

Fränkischer Tag, 10.8.2002: Ein Blick hinter die Kulissen 53.777 

Wirtschaft in Mittelfranken, 10/2002, Seite 25: Lange Nacht der Wissenschaften 90.000 

Wirtschaft in Mittelfranken, 3/2003: Know-how für Web und Datenbanken 90.000 

Süddeutsche Zeitung, 22.4.2003, Seite 56: Die Lange Nacht der Wissenschaft 420.686 

Abendzeitung, 26.4.2003: Rudi Völler wirbt für Behinderte 216.027 

Nürnberger Zeitung, 26.4.2003, Seite 13: Auch Roboter haben ein Herz für Kunst 31.321 

Nürnberger Nachrichten, 26./27.4.2003, Seite 16: Forschung lädt zur langen Nacht 297.819 

Regio Press, 5/2003, Seite 3: Wissensparty in drei Städten 1.500 

Wirtschaft in Mittelfranken, 5/2003, Seite 7: Lange Nacht der Wissenschaften 90.000 

OHM-News, 6/2003, Seite 3: FH an vorderster Front dabei  800 

Uni-Magazin, Heft 5/2003, Seite 7:  Lange Nacht der Wissenschaften 140.000 



Wisopolis, Nr. 2, 6/2003, Seite 2: Die Lange Nacht der Wissenschaften an der WiSo Internet 

Nürnberger Nachrichten, Sonderbeilage Museumszeitung, 16.9.2003, Seite 11: Mobile Multimedia 297.819 

Technik in Bayern, Nr. 5, September/Oktober 2003, Ausgabe Nord, Seite 40-41: Die Lange Nacht der 
Wissenschaften im Großraum Nürnberg 

5.100 

Meine N-ERGIE. Das Magazin für die Kunden der N-ERGIE, Heft 3/2003, Seite 18: Lange Nacht der W. 470.000 

Medical Valley Observer, Nr. 4, 2003, Seite 4: Premiere: Lange Nacht der Wissenschaften Internet 

Regiomontanus Bote, 4/2003, Seite 5: Die Lange Nacht der Wissenschaften 600 

Prisma, Kultzeitschrift für gesundes Leben in Franken, Nr. 33, 9/10/2003, Seite 5:  Innovative 
Forschungs-Einblicke 

21.000 

Audimax, Nr. 9-10, 9/2003, Seite 6: Neu & nachts: Wissenschaftsnacht zum Anfassen 450.038 

Doppelpunkt. Magazin für Kultur in Nürnberg-Fürth-Erlangen. Nr. 9, 9/10.2003,  
Seite 36: Lange Nacht der Wissenschaft 

45.000 

Nürnberger Zeitung, 23.9.2003: 15000 Mark für ein mobiles Telefon 31.321 

Abendzeitung, 23.9.2003: Gute alte Zeit? Handy mit 20 Kilo 172.622 

Nürnberger Nachrichten, 24.9.2003, Seite 10: Die Urahnen des Handys 297.819 

Nürnberger Nachrichten, 26.9.03, Extra-Campus, Seite 22: Langer Abend mit vollem Progr. 297.819 

Der Nürnberger Union-Report, 10/2003, Seite 6: Die Lange Nacht der Wissenschaften 40.000 



Nürnberger Nachrichten, Extra-Campus, 30.9.2003, Seite 20: Lange Nacht der Wissenschaften  297.819 

Nürnberger Nachrichten, Extra-Campus, 7.10.2003, Seite 20: Extra 297.819 

Curt Nürnberg, Oktober 2003, Seite 50-51: Die Lange Nacht der Wissenschaften 20.000 

Curt Nürnberg, Oktober 2003, Seite 134: Anzeige Party Uferstadt 20.000 

Curt Nürnberg, Oktober 2003, Seite 92: Veranstaltungskalender 20.000 

Curt Erlangen, Oktober 2003, Seite 11 und 52: Lang lebe die Wissenschaft  10.000 

Plärrer Nürnberg, 10/2003, Seite 3: Wenn es Nacht wird in der Stadt … 20.000 

Plärrer Nürnberg, 10/2003, Seite 4: Inhalt 20.000 

Plärrer Nürnberg, 10/2003, Seite 14: Wissenschaft zum Anfassen 20.000 

Plärrer Nürnberg, 10/2003, Seite 15: Keine Denkverbote! 20.000 

Plärrer Nürnberg, 10/2003, Seite 15: Tipps für die Wissenschaftsnacht 20.000 

Plärrer Nürnberg, 10/2003, Seite 112: Veranstaltungshinweise 20.000 

Hugo, Stadtmagazin Erlangen, Oktober 2003, Seite 1: Titel 15.000 

Hugo, Stadtmagazin Erlangen, Oktober 2003, Seite 69: Veranstaltungshinweis 15.000 

Hugo, Stadtmagazin Erlangen, Oktober 2003, Seite 4-7: Die lange Nacht der Wissenschaften 15.000 



Hugo, Stadtmagazin Erlangen, Oktober 2003, Seite 46-47: Portrait 15.000 

Voyeur Nürnberg, Nr. 36, Oktober 2003, Seite 12: Wissen ist Nacht      21.000 

Wisopolis, Nr. 3, 10/2003, Seite 1: Nacht der Wissenschaften  Internet 

Prinz Nürnberg, Nr. 10, 10/2003, Seite 105: Staunen um Mitternacht 20.000 

Aha-Magazin, Oktober 2003, Seite 28: Event: Die Lange Nacht der Wissenschaften 10.000 

MAN people, Nr. 7, 10/2003, Seite 8: Eine lange Nacht der Wissenschaften… 21.000 

Wirtschaft in Mittelfranken, 10/2003, Seite 31: Die Lange Nacht der Wissenschaften 90.000 

Marlen News, Oktober 2003, Seite 102: Veranstaltungshinweis     10.000 

neues aus dem netzwerk, Netzwerk Lernende Regionen, Nr. 9, 10/2003, Seite: Einladung zur „Langen 
Nacht der Wissenschaften“ 

600 

Regio Press, Nr. 84, 10/2003, Seite 8: Längste Nacht des Jahres 1.500 

Fit for Fun, Nr. 11, 10/2003, Seite 198: Kick it like R2/D2 299.371 

Aviso, Zeitschrift für Wissenschaft und Kunst in Bayern, Nr. 4, 2003, Seite 4-5: Worauf ich mich freue  25.000 

Logo, Stadtmagazin Regensburg, Nr. 10, 10/2003, Seite 6: Rohstoff „Wissen“ 21.935 

SiemensForum, Flyer Computerwelten, 10/2003: Computerwelten  

Doppelpunkt, 10/11/2003, Seite 24-26: Lange Nacht der Wissenschaft 45.000 



Doppelpunkt, 10/11/2003, Seite 105: Veranstaltungskalender 45.000 

Computer Zeitung, Nr. 42, Oktober 2003, Seite 25: Lange Nacht für Forschungs-Fans 56.856 

Nürnberger Nachrichten, Extra-Campus, 10.10.2003, Seite 24: Lange Nacht der Wissenschaften  297.819 

Die Kitzinger, 7.10.2003, Seite 29: Lange Nacht der Wissenschaften 6.323 

Bild Nürnberg, 8.10.2003, S. 3: Roboter kann zeichnen 85.000 

Fürther Nachrichten, 8.10.2003: Innovative Potenziale mit unterhaltsamen Akzenten 36.388 

Marktspiegel, 8.10.2003: Hochschulen laden zur „Nacht der Wissenschaften“ 452.000 

Nürnberger Nachrichten, Sonderbeilage: Jubiläumsausgabe der Städtischen Werke Nürnberg, 
11.10.2003, Seite 4: Rubin – ein U-Bahn-Automatisierungsprojekt stellt sich vor 

297.819 

Prima Sonntag, 19.10.2003: Lange Nacht der Wissenschaft / Tipp der Woche 115.000 

Nürnberger Nachrichten, 11./12.10.2003, Seite 15: Ein Schönlein ist allüberall 297.819 

TZ, 14.10.2003: Neu: Die Lange Nacht der Wissenschaft 400.200 

Erlanger Nachrichten, 17.10.2003: Chemiker öffneten Zauberkiste 39.944 

Abendzeitung, 11.10.2003, Seite 16: Die Nacht der Professoren 20.944 

Süddeutsche Zeitung, Bayern, 21.10.2003, Seite 53: Wieso, weshalb, warum 420.686 

Schwabacher Tagblatt, 22.10.2003: „Ich bin ein Vernetzter“ 17.862 



Fürther Nachrichten, 22.10. 2003: Dreidimensional durch den Moto  36.388 

Erlanger Nachrichten, 22.10.2003: Software zu entwickeln ist ein Theaterstück 39.944 

Marktspiegel, 22.10.2003: Spannende Aha-Erlebnisse 452.000 

Frankenreport, 22.10.2003, Seite 4: Spannende Nacht der Forscher 3150.000 

Mittelbayerische Zeitung, 22.10.2003: Forschung und Technik zum Anfassen 134.683 

Süddeutsche Zeitung,  SZ Extra, Stadt und Land, 23.10.2003, Seite 10: Lange Nacht der Franken 420.686 

Bild Nürnberg, 23.10.2003, Seite 5: Professoren beim Forschen zusehen 85.000 

Erlanger Nachrichten, 23.10.2003: Gniedla oder Gläis? 39.944 

Schwabacher Tagblatt, 23.10.2003: Nacht der Wissenschaften 17.086 

Fränkischer Tag, 23.10.2003, Seite 6: Erfahren, wie sich Kuhmist in Diamanten verwandelt 53.777 

Mittelbayerische Zeitung, 23.10.2003: Lange Nacht der Wissenschaften 134.683 

Trostberger Tagblatt, 23.10.2003, Seite 4: Forscher öffnen Labors für eine Nacht 19.789 

Straubinger Tagblatt, 23.10.2003, Seite 4: So viel Wissenschaft gab es noch nie 133.863 

Nürnberger Nachrichten, 24.10.2003, Seite 3: In den Elfenbeintürmen hofft man auf Eindringlinge 297.819 

Nürnberger Nachrichten, 24.10.2003, Campus-Extra, Seite 24: Extra-Party / Extra-Tour  297.819 



Nürnberger Nachrichten, 24. Oktober 2003, Campus-Extra, Seite 24: Lange Nacht d. Wissenschaften  297.819 

Nürnberger Zeitung, 24.10.2003, Seite 1: Hightech bei der Langen Nacht 31.321 

Nürnberger Zeitung, 24.10.2003, Seite 6: Spannend wie ein James Bond 31.321 

Nürnberger Zeitung, 24.10.2003, Seite 6: Lange Nacht der Akademie 31.321 

Nürnberger Zeitung, 24.10.2003, Seite 6: Nachtführung durch den Zoo 31.321 

Erlanger Nachrichten, 24.10.2003: Sichtbares Innenleben 39.944 

Fürther Nachrichten, 24.10.2003, Seite 4: Lange Nacht mit Party 36.388 

Abendzeitung, 24.10.2003, Seite 11: Eine ganze Nacht zum Entdecken 20.944 

Ärzte Zeitung, Nr. 192, 24.10.2003, Seite 16: Chemische Zaubertricks und anatomische Sammlungen 68.645 

Erlanger Nachrichten, 25.10.2003, Seite 4: Was macht das Gehirn beim Denken? 39.944 

Fürther Nachrichten, 25.10.2003: Spaß und Spannung 36.388 

Nordbayerischer Kurier, 25.10.2003, Seite 8: Formeln und Spagetti 974.450 

Roth-Hilpoltssteiner Volkszeitung, 25.10.2003: Nacht mit Sturm 12.634 

Sonntagsblitz, 26.10.2003, Seite 9: Verabredung mit dem Bunsenbrenner 272.000 

Süddeutsche Zeitung, Bayern, 27.10.2003, Seite 53: Faszination Wissenschaft 420.686 



Nürnberger Nachrichten, 27.10.2003, Seite 1: Wissenschaftstour lockte Tausende 297.819 

Nürnberger Nachrichten, 27.10.2003, Seite 3: Vom Zauber des Forschens 297.819 

Nürnberger Nachrichten, 27.10.2003, Seite 9: Das neue Fahrgefühl 297.819 

Nürnberger Nachrichten, 27.10.2003: Reizvolle Begegnungen 297.819 

Nürnberger Zeitung, 27.10.2003, Seite 1: Wissenschafts-Nacht verzauberte Besucher 31.321 

Nürnberger Zeitung, 27.10.2003, Seite 3: Ein Chemie-Professor als Zauberkünstler 31.321 

Nürnberger Zeitung, 27.10.2003, Seite 3: Rekorde mit den Spaghetti-Brücken 31.321 

Nürnberger Zeitung, 27.10.2003: Wissensdurst ist ungestillt 31.321 

Nürnberger Zeitung, 27.10.2003, Seite 3: Zufriedene Besucher: „Das ist eine super Idee“ 31.321 

Erlanger Nachrichten, 27.10.2003: 12000 neugierige Nachtwandler 39.944 

Fürther Nachrichten, 27.10.2003, Seite 1: Wissenschaft – leicht gemacht 36.388 

Abendzeitung, 27.10.2003, Seite 6: Nacht der 12000 Schlaumeier 20.944 

Abendzeitung München, 27.10.2003, Seite 10: 12000 bei „Wissenschafts-Nacht“ 155.681 

Fränkischer Tag, 27.10.2003, Seite 6: Kluge Köpfe mit Nachtschicht für Neugierige  53.777 

Neumarkter Tagblatt, 27.10.2003: 12000 Besucher Stürme nachts Forschungs-Institute 18.236 



Trostberger Tagblatt, 27.10.2003, Seite 4: Mehr als 12000 Menschen …  19.789 

Main-Post und Volksblatt, Franken, 27.10.2003, Seite 5: Einen Blick hinter die Kulissen … 147.523 

Nürnberger Nachrichten, Stadtanzeiger, 29.10.2003, Seite 8: Kultour         297.819 

Nürnberger Nachrichten, Leserbriefe, 5.11.2003, Seite 27: Fahrgäste erlebten Chaos 297.819 

Fürther Stadtnachrichten, Nr. 21, 5.11.2003, Seite 14: Wissensdurstige Nachtschwärmer 36.388 

Erlanger Nachrichten, Leserbriefe, 6.11.2003: Sehr frustrierendes Warten auf den  Bus 39.944 

Regio Press, 11/2003, Seite 2: Editorial 1.500 

Abayfor News, Nr. 3/2003, Broschüre, 30.10.2003 3.700 

MAN People, 8/2003 21.000 

  

Gesamtauflage 17.758.712
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Newsletter der Stadt Erlangen - Rathausreport vom 14. Oktober 2003 
www.erlangen.de presse@stadt.erlangen.de 
 
 
Nr. 149/14.10.2003 L 
 
 
 
Mittwoch, 15.10.2003, 11.00 Uhr, Kopfklinikum, Schwabachanlage, 2. OG, OP 
und Hörsaal OB nimmt an Pressetour zur „ Langen Nacht der Wissenschaften“ 
teil Im Vorfeld zur „Langen Nacht der Wissenschaften“, die am 25. Oktober 
im Städtedreieck Nürnberg/Fürth/Erlangen stattfindet, lädt der 
Veranstalter, die Kulturidee GmbH, am Mittwoch, 15. Oktober, zu einer 
Pressetour ein. Start ist um 11.00 Uhr im Kopfklinikum der Friedrich-
Alexander-Universität, wo Uni-Rektor Prof. Karl-Dieter Grüske, 
Oberbürgermeister Siegfried Balleis und die beiden Medizin-Professoren Rolf 
Sauer und Rudolf Fahlbusch einen Vorgeschmack auf die Erlanger Themen in 
dieser Nacht geben. Gegen 11.45 Uhr macht sich der Bus dann auf den Weg 
nach Nürnberg und Fürth. Während der Fahrt in die Noris stehen Siemens-
Standortleiter Manfred Hopfengärtner und der Vorstandsvorsitzende der 
Sparkasse Erlangen, Alfred Bomhard, die das Projekt unterstützen, für 
weitere Auskünfte zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Newsletter der Stadt Erlangen,  Rathausreport, www.erlangen.de, 14.10.2003  
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Wanderausstellung FaszinationLicht - Lange Nacht der Wissenschaften 
 
 
Die Ausstellung wird im Rahmen der Wissenschaftstage in Erlangen präsentiert.  
 
 
Ein besonderes Highlight ist die "Lange Nacht der Wissenschaften" am 25. Oktober. In 
Nürnberg, Fürth und Erlangen zeigen am 25. Oktober alle fünf Hochschulen, viele 
wissenschaftliche Institute, forschungsaktive Unternehmen, kommunale Einrichtungen und 
private Bildungsvereine Wissenschaft von ihrer unterhaltsamen und spannenden Seite. Die 
Lange Nacht der Wissenschaften von 19.00 Uhr bis 1.00 Uhr ist die erste ihrer Art in 
Süddeutschland.  
 
Das Bayerische Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst fördert dieses 
Großereignis genauso wie das Bayerische Gesundheitsministerium und die Zukunftsstiftung 
der Sparkasse Nürnberg. Mit den drei Hauptsponsoren Siemens, den Sparkassen Erlangen und 
Fürth sowie Novartis stand schließlich auch die Finanzierung. „Medizin und Gesundheit“ ist 
ein Schwerpunktthema, das mit im IZMP, dem Innovationszentrum für Medizintechnik und 
Pharma, angesiedelt ist.  
 
Das Programm zur Wissenschaftsnacht, mit über 300 konkreten Angeboten, liegt auf 132 
Seiten gedruckt vor und ist im Internet unter www.nacht-der-wissenschaften.de abrufbar. Zur 
Langen Nacht erscheint am Freitag, dem 17.10. auch eine Sonderbeilage der präsentierenden 
Nürnberger Nachrichten. Weitere Infos gibt es unter der Hotline 0911 - 8102626. 
 
Eintrittskarten zu 10,- Euro, ermäßigt 7,- Euro für Schüler und Studenten, sind an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen in der Region erhältlich. Selbstverständlich 
können auch an der Abendkasse die Tickets erworben werden, die mit zur Nutzung 
der Sonderbusse auf den fünf Shuttlebustouren und den Verkehrsmitteln im VGN-
Verbund berechtigen. 
 
 
 
Halle des Forschungsverbunds Lasertechnologie Erlangen 
91052 Erlangen 
Konrad-Zuse-Str. 4-6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Faszination Licht, www.faszinationlicht.de, 21.10.03 
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Die lange Nacht der Wissenschaften  
Samstag, 25.10.2003, ab 19.00 Uhr 

Im Kuppelsaal präsentiert der Fachbereich Naturwissenschaften des 
Bildungszentrums gemeinsam mit dem Cauchy-Forum "Unterhaltsame 
Mathematik" mit Prof. Dr. Albrecht Beutelspacher vom Mathematischen 
Institut der Universität Gießen. Er ist Autor zahlreicher Bücher (u.a. "In 
Mathe war ich immer schlecht..." und "Mathematik für die Westentasche"), 
die amüsant und leicht verständlich sind. Mit kurzen, anschaulichen 
Demonstrationen zeigt er im Planetarium, dass Mathematik unterhaltsam 
ist und sogar richtig Spaß machen kann.  

Im Wechsel mit Prof. Beutelspacher finden unter dem künstlichen 
Sternenhimmel kurze Vorträge von Dr. U. Lemmer über das Weltall und 
die Forschungsmethoden der Astronomie statt. Anschließend präsentieren 
wir jeweils eine Video-Dokumentation mit ergänzenden Informationen 
über Forschungsschwerpunkte der Planetenerkundung und Astrophysik. 
Um Mitternacht gibt es etwas zum Gruseln: Orson Welles Hörspiel "The 
War of the Worlds" in der englischen Originalfassung von 1938, umrahmt 
mit Erläuterungen von Dr. Uwe Lemmer.  

Im Foyer des Planetariums ist das Sternencafé geöffnet und es gibt 
Informationsstände der Nürnberger Astronomischen Arbeitsgemeinschaft, 
des Cauchy-Forums, dem Hermann-Oberth-Raumfahrtmuseum sowie von 
weiteren Einrichtungen aus dem Bereich der Naturwissenschaften.  

Als künstlerisches Highlight sind inszenierte Fotografien von Uwe H. 
Schmidt im Foyer ausgestellt (siehe unten).  

Eintritt: € 10,- , ermäßigt 7,- (Ticket gültig für alle Veranstaltungen der 
Wissenschaftsnacht an allen Orten)  

Mehr über die Wissenschaftsnacht finden Sie bei 
http://www.nacht-der-wissenschaften.de  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildungszentrum Nürnberg, www.bz.nuernberg.de/planetarium, 25.10.2003 
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Die Lange Nacht der Wissenschaften     
 
Zum ersten Mal laden am Samstag, 25.10.93, rund 150 Bildungs- Einrichtungen in 
Fürth, Erlangen und Nürnberg gemeinsam zu einer nächtlichen Tour durch die 
Bildungs- und Wissenschaftseinrichtungen ein. Das Programm aus mehr als 300 
Einzelveranstaltungen zeigt, wie spannend die Arbeit in den unterschiedlichen 
Fachbereichen sein kann. Die Besucher bekommen überall Einblick, egal ob im 
Chemielabor oder in den Wirtschaftswissenschaften, ob in der Akademie der 
Bildenden Künste oder der Werkstofftechnik, ob bei Siemens oder im Planetarium 
– alle machen mit!  
 

Die wissenschaftliche Nacht wird eröffnet!   
 

Ab 19.00 Uhr können Besucher die Forschungs- und Bildungseinrichtungen in allen drei 
Städten kennen lernen. Ihr könnt endlich in den Universitäten, den Labors, Bibliotheken, 
Museen, Hörsälen und Forschungszentren auch hinter die Kulissen blicken und 
Einblicke in die Arbeit der unterschiedlichen Fachgebiete gewinnen. Vielleicht seht ihr ja 
auch Versuche oder geht in Lesungen, die euch animieren, ein Fach später einmal zu 
studieren. Wer weiß...... Die Lange Nacht ist in verschiedene Touren unterteilt und es ist 
sicher ratsam, sich vor dem Start zu überlegen, welche der Touren interessant ist und 
was man sehen möchte.  
 
Was sind Integrierte Schaltungen und was hat das 
Erlanger Fraunhofer-Institut mit MP3 zu tun?  
 
Wie sieht ein Antennenmessraum von innen aus und wie 
funktioniert ein Radar-Tacho für Jogger oder Skater? Dies 
sind nur ein paar der Fragen, die euch in Erlangen im 
Fraunhofer-Institut erklärt werden.  
 
In Erlangen geht es aber auch um die neuesten 
medizinischen Lasersysteme. Es wird erklärt wie Software 
entwickelt wird oder wie Siemens das magnetische Schweben erforscht. Die 
verschiedenen Fakultäten von Chemie über Geologie, Geschichte, Informatik, 
Maschinenbau, Medizin, Musikwissenschaften, Anglistik und Amerikanistik, Theologie, 
Germanistik, Physik oder Mathematik bis Zoologie stellen sich in ihren Räumen vor und 
bieten Ausstellungen, Vorträge, Fragestunden oder kleine Shows. 
 
Mit Röntgentechnik Verborgenes entdecken  
 
das ist das Thema im Fraunhofer Institut in Fürth. Daneben sind aber auch das 
Rundfunk- und das Jüdische Museum geöffnet und neben anderen Unternehmen legt 

auch der Schreibwarenhersteller Staedtler eine Nachtschicht 
ein. Anschaulich wird erklärt, wie modernes Zeichengerät in 
Labors weiterentwickelt wird.  
 
Von den Sternen bis zur Schnupper-Mikroskopie  
 
gibt es in Nürnberg alles. Das Planetarium bietet kurze 
Vorträge rund um das All, aber auch rund um die Mathematik. 

So erklärt Prof. Beutelspacher, der mit seinem Mathematik-Museum in Gießen für 
Aufsehen sorgte, mathematische Experimente. In der evangelischen Fachhochschule 
geht es unter anderem um den Umgang mit verwirrten älteren Menschen, Der 
Arzneimittelhersteller Novartis erläutert, wie die pharmazeutischen Produkte hergestellt 
werden und im Turm der Sinne, kann man ausprobieren, wie unsere Sinne eigentlich 
funktionieren. 
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Wie wird ein Sachbuch gemacht?  
 
Besonders ans Herz legen möchten wir euch die Ausstellung zur Bücherherstellung in 
der Bibliothek des DB Museums. In der Bibliothek gibt es kostbare Bücher zum Thema 
Eisenbahn zu bestaunen. Außerdem erklärt der Tessloff Verlag wie das WAS IST WAS 
Die Eisenbahn entstand. Vom Manuskript und den ersten Skizzen bis zum fertigen Buch 
könnt ihr sehen, wie ein Buch entsteht. Das Autorenteam des DB Museums begleitet die 
Ausstellung mit spannenden Leseproben. 

 
Für jeden was dabei!  
 
Das Museum für Kommunikation zeigt in einer Ausstellung, 
wie sich die mobile Kommunikation und das Handy entwickelt 
hat, in der Müllverbrennungs- Anlage ASN kann man sich 
anschauen, wie Müll in Energie umgewandelt wird. Auch 
Siemens oder die LGA öffnen ihre Labors und der Bayerische 
Rundfunk erklärt in den Studios wie Rundfunk und Fernsehen 
gemacht werden. Ihr könnt euch die erste vollautomatische U-

Bahn erklären lassen (Siemens) oder in der 
Landesgewerbeanstalt (LGA) zusehen, wie ein Sofa auf seine 
Sitzqualitäten und Robustheit getestet wird. 
 
Die Tour Nürnberg Ost  
 
führt schließlich in die Georg-Simon-Ohm Fachhochschule zur 
Werkstofftechnik oder zur Elektrotechnik. Hier geht es dann 
u.a. um die digitale Radioübertragung. Mit dabei sind aber 
auch der Fachbereich Allgemeinwissenschaften, Gestaltung, 
Verfahrenstechnik, die Betriebswissenschaftler, die Informatik, 
Architektur, Bauingenieure, Maschinenbau oder die Angewandte Chemie. Außerdem 
kann man sich im K4 Künstlerhaus informieren oder sich in der UNI der 

Erziehungswissenschaftlichen Fakultät über die 
unterschiedlichen Fächer der angehenden Lehrer schlau 
machen. Wer sich für Musik interessiert, kann zum Beispiel 
erfahren, wie ein Tonstudio im Laptop funktioniert. In der 
Naturhistorischen Gesellschaft werden die Untersuchungen 
der Archäologie oder Vorgeschichte erläutert.  
 
Wie tourt man durch die Nacht?  

 
Wenn ihr also mit euren Eltern durch die Lange Nacht der Wissenschaften ziehen wollt, 
könnt ihr euch auf der Internetseite www.nacht-der-wissenschaften.de genau über die Orte, 
Adressen, Zeiten und Einzelveranstaltungen informieren.  
 
Wer von Ort zu Ort wechseln wollen, kann mit den VAG-Shuttlebussen das Sondernetz 
für die Nacht nutzen, das auf fünf Bustouren im viertelstündlichen Takt unterwegs ist. 
Das VGN-Ticket für das ganze Verbundgebiet ist im Preis der Eintrittskarte von 10 € 
Eintritt enthalten. Für Schüler und Studenten kostet es nur 7 €. Und am Ende gibt es 
noch eine Abschlussparty! 
 
-ab-24.10.03 Text/ Fotos: www.nacht-der-wissenschaften.de. 
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 Tages-Tipp  

 Wissen ist Nacht  
   

 

Von den Museen abgeguckt: Bei der "Langen Nacht der 

Wissenschaften" können Sie was erleben. Vom "Age 

Simulator", der Sie ins Seniorenalter versetzt, bis hin zu 

nächtlichen Vorlesungen und Führungen im Zoo. 

   
 
Im Städtedreieck Nürnberg-Fürth-Erlangen geht es in der 

Nacht vom 25. auf den 26. Oktober richtig rund. Fünf 

Busrouten verbinden von 19 bis 1 Uhr 80 

Wissenschaftsstandorte mit über 300 Angeboten. Darunter 

sind sowohl (Hoch)schulen wie die Schule für Rundfunktechnik 

und die Akademie der Bildenden Künste - aber auch Firmen 

wie Siemens oder T-Mobile sowie gemeinnützige 

Organisationen und Museen.  

 
 
 

Die lange Nacht bietet die seltene 

Gelegenheit, einmal bei bayerischen 

Labors, Lehreinrichtungen und Hightech 

Zentren hinter die Kulissen zu schauen. 

Das Programm ist unglaublich vielfältig, 

für jeden dürfte etwas dabei sein: Von 

nächtlichen Vorlesungen und Führungen 

über die Möglichkeit, die eigene 

Wahrnehmungsfähigkeit im "Turm der 

Sinne" zu testen - bis hin zur Besichtigung neuester 

Lasertechniken.  

 

Wo Sie den "Age Simulator" nutzen können, um schon mal in 

Ihre Zukunft zu schauen? Dies und noch viel mehr erfahren 

Sie auf der Website  www.nacht-der-wissenschaften.de. Die Tickets 

kosten inkl. Bustranfer 10 Euro (7 Euro ermäßigt). 

 
   

 Einmal richtig mit- 
mischen ... 

 

 

 

 

 
 

 

Brigitte, www.brigitte.de, 30.10.2003 
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Die Lange Nacht 
der Wissenschaften 

 
Samstag, 25.Oktober 2003 
19.00 - 01.00 Uhr 

 Das Fraunhofer-Institut für 
Integrierte Schaltungen IIS betreibt 
angewandte Forschung im Auftrag 
der Industrie und öffentlichen 
Einrichtungen. Unsere 
Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler entwickeln 
mikroelektronische Systeme und 
Geräte sowie die dazu 
notwendigen integrierten 
Schaltungen und Software. Mit der 
Entwicklung des 
Audiocodierverfahrens MP3 
wurden wir weltweit bekannt und 
sind heute das größte Fraunhofer-
Institut. 
In dieser Nacht können Sie an 
unseren Standorten in Erlangen-
Tennenlohe und Fürth unsere 
Forschungsergebnisse und deren 
Anwendung in verschiedenen 
Bereichen sehen, ausprobieren und 
verstehen lernen: Digitaler 
Rundfunk, Audio- und 
Multimediatechnik, 
Telekommunikation, 
Bildverarbeitung, Sport, Medizin- 
und Röntgentechnik. 

Weitere Informationen finden Sie 
unter : www.nacht-der-
wissenschaften.de 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Fraunhofer-Institut IIS, www. http://www.iis.fraunhofer.de, 30.10.2003 
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Die lange Nacht der Wissenschaften 

Eine Veranstaltung der Kulturidee GmbH in Zusammenarbeit mit den Hochschulen und 
Städten in Nürnberg, Fürth, Erlangen und dem Bayerischen Staatsministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst.  

Mit Hilfe eines Clusters (Zusammenschluß mehrerer Rechner zu einem leistungstarken) 
werden Informationen der Weltraum-Teleskope ausgewertet, um Spuren ausserirdischer 
Kommunikation zu finden. Dazu analysiert der Cluster in einem weltweiten Verbund mit 
anderen Computern die Radiosignale der Weltraumsignale in der Hoffnung, das 
entscheidende Signal der Aliens zu finden. 
Am 25.10.2003 ab 19:00 Uhr können Besucher den Cluster und die aktuellen Ergebnisse 
einsehen und sich über SETI informieren.  

SETI steht dabei für Search for Extraterrestrial Intelligence Man installiert ein Freeware-
Programm, welches in Form eines Bildschirmschoners die mit dem weltweit größten und 
empfindlichsten Radioteleskop empfangenen Daten analysiert. 
Die Analyse erfolgt dabei ausschließlich in den Zeiten, in denen am Rechner nicht gearbeitet 
wird und seine wertvolle Rechenzeit üblicherweise mit fliegenden Windows-Symbolen, 
bizarren Gummibandmustern, Sternenhimmeln oder anderen bunten Bildchen vergeudet wird. 
Der Bildschirmschoner holt sich - wenn er online ist - ein Datenpaket ("Work Unit") von ca. 
340 kByte und analysiert dieses immer dann wenn der Bildschirmschoner läuft. Wenn das 
Paket analysiert worden ist wird das Ergebnis bei der nächsten Online-Sitzung zurück 
geschickt und ein neues Datenpaket geholt. Eine permanente Verbindung zum Internet ist also 
nicht notwendig.  

Offizieller Start des Projektes war am 17. Mai 1999, und mittlerweile beteiligen sich 4,59 Mio 
User weltweit. Denn jeder kann mitmachen! Durch dieses Projekt ist der größte und 
leistungsfähigste Rechnerverbund entstanden der jemals existiert hat.  

Fen ist live dabei mit einer Videokonferenzschaltung nach Nürnberg und Fürth um das 
dortige Programm live verfolgen zu können. Außerdem zeigen wir eine Videopräsentation 
aller Highlights in Erlangen.  

Mehr Informationen findet Ihr unter: 
http://www.die-lange-nacht-der-wissenschaften.de/ 
http://www.setigermany.de/  

 

 

 

 

 

 

FEN Newsletter, www.fen-net.de, 30.10.2003 
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Die Lange Nacht der Wissenschaften   

 

 

STAEDTLER ist dabei, wenn am  
25. Oktober 2003 zwischen  
19 und 1 Uhr in Nürnberg, Fürth und Erlangen die 
<Lange Nacht der Wissenschaften> startet! 
  
Insgesamt 150 Institutionen, Unternehmen oder 
Bildungsträger, wie z.B. die Friedrich-Alexander- 
Universität werden an diesem Abend rund 300 
Bildungsangebote präsentieren.  
 
 

 

 

   
 

Unsere Themen  

STAEDTLER wird mit 4 Stationen im geräumigen Casino im 
Innenhof des Werksgeländes vertreten sein. 
Informieren Sie sich über folgende Schwerpunktthemen: 
  
 

 Anforderung an ein Schreibgerät aus wissenschaftlicher Sicht 
am Beispiel des Bleistifts  

 Tintenherstellung - Alchemie der Neuzeit  

 Qualitätssicherung am Beispiel der Flüssigchromatografie  

 Lumocolor   

 

An unserem Infoterminal im Casino können Sie außerdem über 
das Internet leicht und bequem alle wichtigen Informationen über 
die <Lange Nacht der Wissenschaften> 
(Veranstaltungsorte, Touren, Verkehrsmittel) abrufen.  
  
Zusätzlich stellt STAEDTLER allen Gästen dieses einzigartigen 
Bildungs-Events den großen Firmenparkplatz vor den 
Werkstoren für Park & Ride  zur Verfügung. 

 
   

 

 

Staedtler, www.staedtler.de, 30.10.2003 
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Lange Nacht für Forschungs-Fans 

Eine geballte Ladung Informa-tion für 

Forschungsinteressierte bietet die lange Nacht der 

Wissenschaft in der Region Nürnberg-Erlangen am 25. 
Oktober. Von 19 bis 1 Uhr öffnen 150 Einrichtungen 

ihre Türen für insgesamt 300 Führungen, Vorträge, 
Experimente und Diskussionen. Neben anderen 

Wissenschaftszweigen der Themenschwerpunkt liegt bei 
Medizin und Gesundheit ist auch aus dem Bereich 

Informationstechnologie einiges geboten: So beteiligt 
sich zum Beispiel das Fraunhofer-Institut für Integrierte 

Schaltungen (IIS), wo sich zum Beispiel das dort 
entwickelte Melodie-Erkennungssystem testen lässt. 

Ebenfalls vertreten sind dasLaserzentrum Erlangen, die 
Siemens-Forschungseinrichtungen und das Computer-

Chemie-Centrum. Shuttle-Busse sorgen auf fünf Touren 
für den Transport. Weitere Informationen im Web unter 

www.nacht-der-wissenschaften.de. pk 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Industrienet, www.industrienet.de, 30.10.2003             
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Samstag, 25. Oktober 2003 
21 – 1 Uhr 
Eintritt frei 

„Lange Nacht der Wissenschaften“  – Nacht der offenen Tür auch im solid 
music meets solar  

Die Lange Nacht der Wissenschaften intensiviert den Dialog zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit 
und verfolgt das Ziel, eine aufgeschlossene Haltung gegenüber naturwissenschaftlichem Wissen, 
Forschung und Technologie zu wecken. Dazu werden 50 Einrichtungen im Großraum Nürnberg / 
Fürth / Erlangen wissenschaftliche Zusammenhänge anschaulich präsentieren und Einblick in ihre 
Forschungsergebnisse geben.  

Was gibt´s im solid ? 

Sonnige Tage, wonnige Nächte – dass solid auf anschauliche und unterhaltsame Weise aktuelles 
Wissen über solare Forschung und Technologie vermittelt, ist Ihnen bekannt. Dass es bei den 
„Sonnenmenschen“ bisweilen auch ziemlich relaxt zugeht, wird Ihnen aber erstmalig ein solares 
chillout näher bringen:  

solid bietet in der Langen Nacht der Wissenschaften die einzigartige Verbindung von Musik und 
Information, Entspannung im solaren Ambiente. Im Vordergrund steht eine musikalische Reise in die 
Bereiche des Trance, Ambient und Jazz wie auch anderer ruhiger Töne. Bei Getränken und 
Unterhaltung können nebenbei auch Informationen zur solaren Zukunft mittels Video und Hardware 
abgerufen werden. Vorführungen, Diskussionen und Rundgänge der besonderen Art lassen Ihnen 
modernste Solartechnik begegnen und werden Sie vielleicht in höhere Sphären des Bewusstseins 
versetzen.  

In Ergänzung zum VGN-Linienplan kann das solid-Zentrum mit Sonderbussen im 15-Minuten-Takt 
(Haltestelle Karl-Bröger-Str.) erreicht werden. Der Fahrpreis ist in der Eintrittskarte inbegriffen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

solid, www.solid.de/aktuell/programm/main.htm, 30.10.2003 
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Verabredung mit dem Bunsenbrenner 
Erste „Lange Nacht der Wissenschaften“ 

 
NÜRNBERG/FÜRTH/ERLANGEN — Bis kurz vor 19 Uhr war die 
Nervosität groß gewesen. Würde man die Bürger mit 
Bunsenbrennern und Laserpointern aus dem Haus locken können? 
Und mitten in der Nacht in Laboratorien lotsen, zu 
Versuchsanordnungen, Schaltkreisen und simulierten 
Augenoperationen? 
 
Ein ganzes Jahr hatte die Kulturidee GmbH an der Organisation einer 
„Langen Nacht der Wissenschaften“ gebastelt, die sich den 
Eventcharakter zu Nutze machen wollte, den man von der 
proppevollen Blauen Nacht her kannte. Die Region sollte dabei als 
ein Wirtschafts- und Wissenschaftsstandort erster Güte präsentiert 
werden. 
 
Außerdem wollte man die Universitäten öffnen, denn — so Rektor 
Karl-Dieter Grüske bei der Eröffnung — „die Bevölkerung, die uns 
finanziert, hat ein Recht zu wissen, was mit ihrem Geld passiert“. 
 
50 000 Programmhefte und 2500 Plakate hatten im Vorfeld kräftig 
Werbung gemacht, zwischen 19 und 1 Uhr wurde bei 400 
Veranstaltungen an 80 Standorten ein Querschnitt aus Forschung und 
Lehre präsentiert. Über 150 Einrichtungen hatten sich für die Lange 
Nacht zusammengeschlossen, darunter die fünf Hochschulen und 
viele Firmen der Region. 
 
„Weg in die Zukunft“ 
 
Das sei der „Weg in die Zukunft“, so Wissenschaftsminister Thomas 
Goppel gestern Abend, „Wirtschaft und Wissenschaft müssen sich 
nach außen gemeinsam präsentieren“.  
 
hpk/s.b. 
26.10.2003 0:00 MEZ 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntagsblitz, www.sonntagsblitz.de, 26.10.2003 
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Die Lange Nacht der Wissenschaften  

Viele Zweifel gab´s bei der Vorbereitung, ob „wir“ einem breiten Publikum denn etwas bieten können, 

was Spaß macht, informiert, anzieht? Oder anders gefragt: Kann sich Arbeitsmarktforschung 

behaupten gegen attraktive Angebote aus den Naturwissenschaften, wo es stinkt und kracht? 

  
Die Antwort ist ein 
uneingeschränktes „Ja“. Fast 
1000 Besucher fanden den Weg 
in die Räume der WiSo-Fakultät 
in der Stadtmitte, wo das IAB 
gemeinsam mit der wirtschafts- 
und sozialwissenschaftlichen 
Fakultät der Uni Erlangen-
Nürnberg ein vielfältiges Angebot 
zu Fragen der Arbeitsmarktpolitik 
vorstellte. Der Andrang in der 
Findelgasse hat uns überwältigt. 

 
Prof. Jutta Allmendinger (IAB), Prof. Claus Schnabel (WiSo), Renate Schmidt 
(Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend), Heinrich Alt (Mitglied des 
Vorstands der Bundesanstalt für Arbeit), v.l.n.r. 

Die Podiumsdiskussion mit Bundesministerin 
Renate Schmidt war der Publikumsmagnet, bei 
allen Arbeitsmarktgesprächen bis in die tiefe Nacht 
wurde angeregt diskutiert, die Filmpräsentation 
fand zahlreiche Zuschauer.   

 
Stefan Bender (IAB) beim  

"Chill-Out" 

Der IAB-Stand mit Büchern und Internetpräsentation war immer gut besucht und die Chill-Out-

Vorlesung zum Thema „Sternzeichen und Einkommen“ ein voller Lacherfolg. 

 
IAB, www.iab.de/iab/grauepapiere/lndw_intro.htm, 30.10. 2003          Seite 1 von 7 
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Publikumsmagnet Podium 

Das alte Audimax der WiSo-Fakultät in der 
Findelgasse platzt aus allen Nähten, als Ina Kraus 
vom Bayerischen Rundfunk die 
Podiumsdiskussion zum Thema  „Vernachlässigt, 
verdrängt, vergessen – 
Entwicklungspotenziale im deutschen 
Arbeitsmarkt“  anlässlich der „Langen Nacht der 
Wissenschaften“ eröffnet.  

 

 
Mit auf dem Podium sitzen die gebürtige Nürnbergerin und Bundesministerin Renate Schmidt, die 
Soziologieprofessorin und Leiterin des IAB, Jutta Allmendinger, das Mitglied des Vorstands der 
Bundesanstalt für Arbeit, Heinrich Alt, und der Volkswirtschaftsprofessor Claus Schnabel von der 
WiSo. Die 6. Fakultät der Uni Erlangen-Nürnberg und das IAB haben gemeinsam eingeladen. 

Vorherrschender Gesamteindruck der lebhaften Debatte: Auch an dieser Stelle haben wir weniger ein 
wissenschaftliches Erkenntnisdefizit zu beklagen denn ein politisches Umsetzungsproblem. So seien 
– wie Renate Schmidt eingangs unterstreicht – die Arbeitsmarktprobleme der Frauen seit langem 
bekannt. 

Rabenmütter  

Man bräuchte sich doch nicht zu wundern, wenn die Kinderlosigkeitsrate der Deutschen mit 41 
Prozent die höchste in ganz Europa sei. Würden Frauen trotz der widrigen Umstände Kinder und 
Beruf unter einen Hut bringen, so sähen sie sich häufig dem Vorwurf ausgesetzt, Rabenmütter zu 
sein. 

 
Prof. Jutta Allmendinger (IAB) 

 

Hier hakt auch Jutta Allmendinger 
ein, die für eine grundsätzliche 
Änderung der Strukturen plädiert, 
die hinter der sogenannten 
„Erwerbsneigung“ der Frauen 
stünden. Schon vor Jahren hätte 
man damit beginnen müssen, den 
biologisch wachsenden Spielraum 
der Lebensarbeitszeit besser zu 
nutzen. Warum z.B. sollte man 
heutzutage nicht Karriere machen 
und dann erst Kinder kriegen? 
Warum z.B. seien 
wissenschaftliche 
Förderprogramme in Deutschland 
immer noch an das – jugendliche – 
Alter der Studierenden geknüpft? 

 
 
 
 
 
 
IAB, www.iab.de/iab/grauepapiere/lndw_intro.htm,          30.10. 2003 Seite 2 von 7 
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Eine Frage des Alters  

Damit ist die Runde bei der Frage des Alters angekommen, bei der Verschwendung von 
Humankapital, die z.B. vom vorzeitigen Ruhestand in all seinen "Spielarten“ verursacht wurde. Für 
Professor Schnabel ist dies rückblickend ein Vorwurf, den er weder Gewerkschaften und Arbeitgebern 
noch dem Staat ersparen könne. Die Regierungskoalition, so die Ministerin, werde aber dafür sorgen, 
dass die Anreize zur Frühverrentung bald Zug um Zug abgebaut würden. Einig war man sich darin, 
dass die in vielen Betrieben feststellbare Altersdiskriminierung durch keinerlei empirische Befunde 
gestützt werde. Besonders an diesem Punkt hätte man der Diskussionsrunde einen Widerpart 
gewünscht, der über die betriebliche Realität von einer anderen Warte aus berichtet hätte. 

Mehr Bildung tut Not  

Die Forderung nach mehr betrieblichen Investitionen in die Weiterbildung bietet eine elegante 
Überleitung zur beruflichen Erstausbildung und von da zur Bildung allgemein. Dass spätestens nach 
PISA an dieser Stelle vernachlässigte Potenziale vermutet werden dürfen, war sicher auch den 
Zuhörern klar – die Befunde im einzelnen möglicherweise aber nicht. So ist es schon bemerkenswert, 
wenn Betriebe häufig deshalb ausbilden, weil Lehrlinge unterm Strich mehr bringen als kosten. Um so 
erstaunlicher sei, dass sich die Ausbildungsleistung der Wirtschaft auf ein Viertel der Betriebe 
konzentriert und überdies mit der Konjunktur schwankt. Mit der Folge, dass in schlechten Zeiten wie in 
diesen Lehrstellen fehlen, wie Heinrich Alt anmerkt. Der Vorstand der BA belegt die prinzipielle 
Schwäche des dualen Systems auch mit dem Hinweis auf die 150.000 Jugendlichen von 550.000, 
deren Erstausbildung von den Beitragszahlern zur BA subventioniert werden müsse. Es dürfe doch 
nicht vom Zufall abhängen, ob aus einem Jahrgang Jugendlicher etwas wird oder nicht. Überdies 
seien 90.000 Jugendliche arbeitslos gemeldet, die das allgemeine Bildungssystem ohne 
Hauptschulabschluss verlassen haben. Zudem sei die Arbeitswelt für viele Absolventen ein 
unbekanntes Wesen, was sich u.a. in der Konzentration der Berufswünsche auf das berüchtigte 
Dutzend typischer Mädchen- und Jungenberufe niederschlage. 

Angesichts der Stagnation der 
Qualifikationsentwicklung auf allen Ebenen plädiert 
die Direktorin des IAB für einen neuen Anlauf in 
Sachen Bildung. Bereits bei Kindern im 
Vorschulalter müssten (gut ausgebildete) 
Erzieherinnen und Erzieher mit der Entwicklung 
von Fähigkeiten beginnen, um die „Heterogenität“ 
an Begabungen frühzeitig zu fördern – ein Prinzip, 
dem auch später auf dem Weg durch die 
Bildungsinstitutionen mehr Beachtung geschenkt 
werden müsse. Ganztagesschulen seinen z.B. 
hierfür der richtige Ort. 

 

 
Prof. Jutta Allmendinger (IAB), Prof. Claus Schnabel (WiSo)  

Zudem seien die neuen Möglichkeiten der Diagnostik für „informierte Wahlhandlungen“ besser zu 
nutzen, um die teilweise absurd hohen Dropout-Quoten in den diversen Bildungszweigen wirksam zu 
senken. Am besten seien diese Aufgaben von einer ressortübergreifenden „präventiven Sozialpolitik“ 
zu schultern, auch die Lasten der Finanzierung. So ließen sich – systematisch – selbst 
„hoffnungslose“ Fälle lösen wie der eines Migrantenkindes, dem der reine Zufall eine Gelegenheit zum 
Aufstieg verschafft habe. Im Übrigen würden in Deutschland die Bildungschancen immer noch in 
hohem Maße vererbt, was nicht nur die Integration von Migranten so sehr erschwere. 

IAB, www.iab.de/iab/grauepapiere/lndw_intro.htm,          30.10. 2003 Seite 3 von 7 
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Was kann die Einwanderung?  

Konsens darüber, was von Einwanderung nicht zu erwarten sei, ist in diesem Kreis relativ schnell zu 
erzielen: nicht die Verjüngung der Gesellschaft, nicht die Sanierung der Sozial- und Rentenkassen, 
nicht die Behebung struktureller Bildungsdefizite. Dafür müssten wir schon selber sorgen – so der 
Tenor. Gleichwohl bräuchten wir eine flexible Einwanderungspolitik, seien die Potenziale von 
Migranten durch erfolgreiche Integration zu entwickeln und zu nutzen. Ein Schlüssel sei die 
Bildungspolitik: Man dürfe ausländische Kinder wie Erwachsene auf den Weg durch unsere 
Bildungsinstitutionen nicht verlieren. Und wir müssten Deutschland wieder so lebenswert und attraktiv 
machen, dass aus dem „brain drain“ ein „brain gain“ wird, fordert Jutta Allmendinger abschließend. 
Die „Lange Nacht“ könnte dazu wohl einen bescheidenen Beitrag geleistet haben. 

Dass die Arbeitslosen als Entwicklungspotenzial in der Diskussion unter den Tisch fallen, mag am 
Zeitlimit liegen. Vielleicht sind deren Potenziale aber auch allzu offenkundig, um unter das Motto des 
Abends zu passen. 

 
 
 
Arbeitsmarktgespräch I 
"Wirksamkeit von Interventionsmaßnahmen für Arbeitslose"    

Staatliche Hilfsangebote für Arbeitslose sind nicht nur vielfältig, sondern auch umstritten. Im ersten 
Arbeitsmarktgespräch auf der langen Nacht diskutierten die Nürnberger Nachwuchswissenschaftler 
Karsten Paul und Katja Wolf von der WiSo und Heike Behle vom IAB die Angebote aus verschiedenen 
Perspektiven. Die Moderation hatte Thomas Kick. 

Zu Anfang wurde geklärt, dass die unterschiedlichen Disziplinen (z. B. Psychologie, Ökonomie, 
Soziologie) unterschiedliche Zugänge zum Thema der Arbeitslosigkeit haben. Dann führte Heike 
Behle in die verschiedenen arbeitsmarktpolitischen Instrumente und deren Zweck (Erhöhung des 
Arbeitsangebotes, Qualifizierung, Berufsvorbereitung für Jugendliche) ein. Katja Wolf ergänzte aus 
ökonomischer Sicht, dass eine Nutzen-Kosten-Analyse aktiver Arbeitsmarktpolitik nur durchgeführt 
werden kann, wenn vorher festgelegt wird, anhand welchen Ziels der Erfolg einer Maßnahme zu 
messen ist.  

Daran anknüpfend stellte Karsten Paul die teilweise erheblichen negativen psychischen Auswirkungen 
von Arbeitslosigkeit dar und schlug vor, neben der Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt auch die 
Verbesserung des Wohlbefindens als Erfolgskriterium von Interventionsmaßnahmen zu akzeptieren. 
Heike Behle gab im weiteren einen Abriss zur Situation Jugendlicher, die zum Teil ohne 
Hilfsmöglichkeiten keine Möglichkeit auf einen Ausbildungsplatz hätten.  

 

 Dann wandte sich das Gespräch Fragen der Zumutbarkeit zu. "Die allermeisten Jobs sind für die 
psychische Gesundheit besser als Arbeitslosigkeit", war das Statement von Karsten Paul hierzu. Katja 
Wolf gab aber zu bedenken, dass der Druck auf Geringqualifizierte (weiter) steigen würde und diese aus 
dem Arbeitsmarkt heraus gedrängt würden, wenn höher Qualifizierte jeden Arbeitsplatz unter ihrer 
Qualifikation annehmen müssten. 

Zusammenfassend bemerkte Heike Behle, dass für sie arbeitsmarktpolitische Maßnahmen ein 
notwendiges Übel seien, ohne die es - zumindest zur Zeit - nicht ginge. Selbst wenn die aktuelle 
Situation am Arbeitsmarkt einen staatlichen Eingriff erfordere, müsse es weiterhin möglich sein, 
diesen aus ökonomischer Sicht (Kosten/Ertrag) zu hinterfragen, ergänzte Wolf. Abschließend meinte 
Paul, dass solche Maßnahmen aus psychologischer Sicht immer nur einen inadäquaten Ersatz 
regulärer Arbeit darstellen können. 
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Arbeitsmarktgespräch II 
"  Faktoren der Personalauswahl"   

Welche Qualifikationen und Kompetenzen fragen Unternehmen auf dem Arbeitsmarkt 

zukünftig nach ? Diese Frage diskutierten Klaus Moser und Dirk Holtbrügge von der WiSo 

und Lutz Bellmann vom IAB mit den Zuhörern. Dabei wurde deutlich, dass die Unternehmen 

zunehmend auf Soft Skills Wert legen.  

Fach- und Methodenkompetenz werden dagegen bei Bewerbungen als selbstverständlich 
vorausgesetzt. Besonders wichtige Soft Skills sind die Kommunikationsfähigkeit auch im 
internationalen Kontext. Neben der Globalisierung sind die Tertiarisierung und der 
technisch-organisatorische Wandel der deutschen Wirtschaft als Ursachen dieser 
Entwicklung zu betrachten.  

Den zukünftigen Akademikern kann empfohlen werden, bei Bewerbungen ihre persönliche 

Kompetenzen und Stärken wie Kommunikations- und Teamfähigkeit sowie ihre Leistungs- 

und Mobilitätsbereitschaft hervorzuheben. Viele Unternehmen werten das gesamte 

Bewerbungsverfahren als Arbeits- und Persönlichkeitsprobe. Hervorgehoben wurde aber 

auch, dass Bewerbungstricks den Personalfachleuten bekannt sind und die Authentizität der 

Präsentation der Bewerbung sehr wichtig ist.  

  
Arbeitsmarktgespräch III 
"Lohnerhöhungen oder Lohnpolitik - hatte Keynes doch recht?"   

Eine brisantes Thema behandelte das dritte Arbeitsmarktgespräch. Es ging nämlich um die Rolle von 
Löhnen und Lohnpolitik für die Entwicklung der Ökonomie. Es diskutieren Natalie Morawietz und 
Richard Reichel von der WiSo sowie Eugen Spitznagel vom IAB unter der Leitung von Klaus 
Wonneberger. 

Brisant ist das Thema deshalb, weil auch in der gegenwärtigen Konjunkturkrise die 
Meinungen aufeinanderprallen, ob Lohnsteigerungen schaden, weil sie Kosten erhöhen, oder 
nützen, weil sie zusätzliche Kaufkraft bringen. In der Diskussion wurde zunächst klargestellt, 
dass Keynes nie Lohnerhöhungen allein als Allheilmittel für die Wirtschaft vorgeschlagen 
habe. 

 

 

Allerdings gibt es – wie er vor allem in der Weltwirtschaftskrise der dreißiger Jahre beobachtet hat – 
Situationen, in denen die Selbstheilungskräfte des Marktes versagen und expansive Nachfragepolitik 
notwendig ist.Nach neueren Erkenntnissen kommt es für die Wirksamkeit von Nachfragepolitik vor 
allem darauf an, ob die Unterbeschäftigung struktureller oder konjunktureller Natur ist, wobei die 
strukturelle Arbeitslosigkeit z. Zt. in Deutschland quantitativ bedeutsamer ist. Bei struktureller 
Arbeitslosigkeit ist eher die Geldpolitik gefordert. Liegen die Gründe in der schwachen Konjunktur, 
kann expansive Fiskalpolitik vor allem dann wirksam sein, wenn sie mit der Lohnpolitik abgestimmt ist. 
Dies könnte auch in der aktuellen Situation helfen, die dadurch gekennzeichnet ist, dass die 
Unternehmen wegen schlechter Konjunkturerwartungen kaum Erweiterungsinvestitionen tätigen. 

Abschließend wurde noch diskutiert, inwieweit eine solche Politik auch bei offenen Märkten wirksam 
sein kann. Im Rahmen der europäischen Union kommt es besonders auf koordiniertes Handeln an, so 
das Fazit. Der EWWU-Stabilitätspakt setzt aber einer expansiven Fiskalpolitik enge Grenzen. 
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Arbeitsmarktgespräch IV 
"Arbeitslose: Fördern oder Fordern?"   

Im letzten der vier Arbeitsmarktgespräche diskutieren Hermann Scherl und Jeannette Zempel von der 

WISO, Ulrich Walwei vom IAB und Robert F. Rich von der Uni Illinois mit den immer noch zahlreichen 

Zuschauern die brisante Frage, ob man Arbeitslose eher fördern oder fordern muss. 

Die Fachleute erläuterten zunächst, welche Elemente Fördern und Fordern überhaupt beinhaltet, und 

machten insbesondere klar, dass nur die Verbindung von Fördern und Fordern Sinn macht. 

 

 In der Diskussion ging es heiß 
her: Nach den Erfahrungen in 
den USA befragt, erläuterte 
Rich, dass dort sehr viel Wert 
auf das Fordern gelegt wird – 
alle Jobs sind prinzipiell für 
jeden zumutbar, auch zum 
Mindestlohn. Ansonsten droht 
eine völlige Streichung der 
Unterstützungsleistungen. Die 
Diskutanten bezweifelten 
vehement, ob ein solches 
Modell für Deutschland 
tauglich sei. 

Denn erstens bedeutete dies einen völligen Paradigmenwechsel in der Sozialpolitik. Zweitens wurde 

auch in Frage gestellt, ob die Betriebe mit solchen „Zwangsmotivierten“ überhaupt etwas anfangen 

könnten. 

Insgesamt wurde in der Diskussion betont, dass besonders das Coaching und die Beratung für solche 

Arbeitslose, die z.B. nach einer längeren Phase der Arbeitslosigkeit entmutigt sind, wichtig ist, um ihre 

Eigeninitiative (wieder) zu stärken. Rich wies hier aber darauf hin, dass die Verantwortung dafür auch 

in den Betrieben liege. 

Allerdings, so abschließend das Fazit von Ulrich Walwei, könne auch eine noch so gut aufgestellte 

Arbeitsmarktpolitik eine sinnvolle Beschäftigungspolitik nur flankieren, aber niemals ersetzen. 

Dennoch sei es notwendig, immer wieder eine Bewertung und ggf. Neujustierung der Ausrichtung der 

Arbeitsmarktpolitik vorzunehmen, um die knappen Mittel effizient einzusetzen. 
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Chill-Out Vorlesung 
"Erwerbseinkommen - eine Frage des Sternzeichen?"   

  

In seinem Vortrag „Jungfrau sein: Pech gehabt? – 
Der Einfluss von Sternzeichen auf das 
Einkommen “ stellte Stefan Bender (Widder, ein nicht 
wegen Drogenkonsum verurteilter Landwirt, der kein 
Fußball spielt) zu Beginn Ergebnisse - insbesondere - 
aus dem viel diskutierten Buch von Gunter Sachs (Die 
Akte Astrologie) vor. Danach gab es eigene 
Berechnungen auf der Basis der erweiterten IAB-
Beschäftigtenstichprobe. Der anfängliche Jubel der 
Steinböcke, Jungfrauen und Waagen verstummte jäh, 
als klar wurde, dass die gezeigten 
Einkommensunterschiede nicht signifikant sind. 

 

Vielmehr haben die klassischen Merkmale wie Bildung, Geschlecht, Berufs- oder 

Arbeitslosigkeitserfahrung einen weitaus höheren Einfluss auf das Einkommen. Der Referent warnte 

aber eindringlich davor, sich deshalb der Töchter zu entledigen. Vielmehr solle man lieber in Bildung 

investieren oder die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen ändern. 

In einem Konkurrenzmodell wurden dann auch die chinesischen Sternzeichen behandelt. Hier zeigen 

sich signifikante Unterschiede und der Gewinner ist eindeutig der Hahn. Verlierer sind Tiger, Hase, 

Drache, Schlange und Pferd. In einer differenzierten Analyse konnte allerdings gezeigt werden, dass 

diese Effekte eher Geburtskohorteneffekte sind und jüngere (Sternzeichen-) Jahrgänge – bei Kontrolle 

vieler anderen Merkmale – mehr verdienen als ältere (Sternzeichen-) Jahrgänge. Da der 

Geburtenrückgang in Deutschland für die nachfolgende Generation ein noch besseres Einkommen 

erwarten lässt, endete der von Karoline Wießner wunderbar animierte Vortrag mit den Worten „Wenn 

Sie noch keine Kinder haben, dann nutzen Sie den heutigen Abend.“ 
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